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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der ſozialdemokratiſche n von
Oſtſachſen macht bekannt daß die im Wahlkreis
Oſtſachſen wohnenden rechtsgerichteten zehn Land
tagsab geordneten aus der Sozialdemokratiſchen
Partei ausgeſchloſſen ſind

Der neue Etat der Reichsmarine hat den
Reichsrat paſſiert Er iſt um rund 40 Millionen
Mark höher als der Etat für 1924 Dieſe Er
höhung iſt hauptſächlich bedingt durch die für die
vermehrte Jndienſtſtellung von Schiſfen geſteiger
ten Koſten durch Steigerung der Perſonalkoſten
und durch die Umgruppierungen die durch neue
Auslegungen des Friedensvertrages durch die
Entente erforderlich wurden

Jm abgelaufenen ſind von den Banken
nach einer Aufſtellung der Angeſtelltenverbände
rund 200 000 Angeſtellte abgebaut worden Die
meiſten Großbanken haben etwa Dreiviertel ihrer
früheren Belegſchaft entlaſſen Unter der
früheren Belegſchaft iſt der Perſonalbeſtand der

Jnflationsjahre zu verſtehen

Die Agentur Roma glaubt zu wiſſen daß das
bayeriſche Konkordat bald ratifiziert werde weil
die bayeriſche Kammermehrheit die nit unab
wendbare Miniſterkriſe vermeiden wolle

Wie Aften Poſten meldet iſt es der nor
wegiſchen Geſellſchaft die die Luftlinie Kriſtig
nia Malmö in Betrieb nehmen ſoll gelungen
die notwendigen Mittel zu beſchaffen ſo daß der
Verkehr am 15 April aufgenommen werden kann
Es ſind 200 Maichinen in Deutſchiand beſtellt
worden

Die engliſchen Eiſen und Stahlinduſtriellen
haben ſich nunmehr endgültig entſchloſſen einem
etwaigen deutſch franzöſiſchen induſtriellen Kar
tellverband nicht beizutreten Sie glauben mit
der Meiſtbegünſtigungsklauſel günſtigere Be
dingungen erzielen zu können als durch einen
europäiſchen Konzern Die Ausſichten der eng
liſchen Stahlinduftrie ſeien außerdem günſtiger
denn je ſeit dem Kriege Den nötigen Schutz
werde die Jnduſtrie durch die Maßnahmen der
Regierung und der Safe guarding of Jnduſtrie
lct erlangen

Der franzöſiſchen Kammer iſt ein Geſetzentwurf
zugegangen durch den die franzöſiſche Regierung
ſt verpflichten will die Entſcheidungen des
Jnternationalen Gerichtshofes im Haag als bin
dend anzuerkennen

Jn der luxemburgiſchen Kammer hat ſich eine
unerwartet ſtarke Oppoſition gegen den Eiſen
bahnvertrag mit Belgien herausgebildet Die
liberalſozialiſtiſche Oppoſition vertritt den Stand
punkt Belgien erſtrebe eine Kontrolle der luxem
burgiſchen Bahnen und bringe dadurch die Unab
hängigkeit des Landes in Gefahr

J

Rönmiſche Blätter veröffentlichen den Bericht
Muſſolinis zur neuen Wahlreformvorlage die in
folgenden Punkten zuſammengefaßt wird 1 Er
höhung der Mandate von 535 auf 560 ſo daß auf
je 50 000 Einwohnern ein Mandat entfällt
2 r derer des Einmänner Wahlkreis
ſyſtems 3 Aufhebung der Ballotage zur Ver
meidung von Wahlkompromiſſen 4 Einführung
des Wahlkuverts

Die Beſprechung des bulgariſchen Miniſter
präſidenten Zankoff mit den führenden jugo
flawiſchen Staatsmännern muß als Verſuch be
trachtet werden die oft handgreiflich zutage
tretenden nationalen Gegenſätze auf dem Balkan
im Intereſſe gemeinſamer Abwehr bolſchewiſtiſcher
Propaganda zu überbrücken

Die griechiſche Regierung hat beſchloſſen ſich
wegen der Verfolgung griechiſcher Minderheiten
in Bulgarien an den Völkerbund zu wenden
Andererſeits will Griechenland nicht mehr die Be
timmungen des Genfer Protokolls anerkennen
ie ſich auf den Schutz der Minderheiten beziehen

Jn dem tuneſiſchen Hafen Biſerta traf eine Ab
ordnung der Sowjetregierung ein die aus Jnge
nieuren und Marineoffizieren beſteht Sie hat
den Auftrag die im von Biſerta liegende
Flotte des Generals Wrangel auf ihre Seetüchtig
keit zu unterſuchen und wegen der Uebernahme
dieſer Flotte durch die Moskauer Regierung ein
Protokoll vorzubereiten

J

Das franzöſiſche Torpedoboot Hava iſt wie
der Matin aus Toulon meldet zum Schutze der
franzöſiſchen Jntereſſen nach den albaniſchen Ge
wäſſern entſandt worden

Die Botſchafterkonferenz hat in
Sitzung vom 27 Dezember den einſtimmigen
Beſchluß gefaßt die Kölner Zone nicht zu
räumen Nach Schluß der Botſchafterkonfe
renz wurde der Preſſe folgendes Kommunique
übermittelt

Die Votſchafterkonferenz hat die völlige
Uebereinſtimmung der Regierungen Bel
giens Frankreichs Großbritanniens Jta
liens und Japans in der Frage der Kölner
Zone feſtgeſtellt Sie hat das Verfahrenfeſtgelegt wie die Bekanntgabe an Deutſch

land erfolgen ſoll Die Konferenz hat ſo
fort den Wortlaut der Note einer Prüfung
unterworfen die die interallierten Regie
rungen in dieſer Frage der deutſchen Re
gierung vor dem 10 Januar übermitteln
werden Noch im Laufe des Nachmittags
ſind die Sekretäre der verſchiedenen Dele
gationen zuſammengetreten um den Text
der Note auszuarbeiten die Deutſchland
übermittelt werden ſoll Die Votſchafter
konferenz wird dieſen Text wahrſcheinlich
in der Sitzung vom Mittwoch prüfen und
endgültig feſtlegen Es iſt anzunehmen daß
ſie an dieſem Tage in Uebereinſtimmung
mit dem Militärkomitee in Verſailles ve
ſchließen wird den letzten Teilbericht der
interalliierten Kontrollkommiſſion über die
Ergebniſſe der allgemeinen en der
deutſchen Pijſtungen zu vweröffentlichen

Jn zwei Noten einer die am Silveſtertage
und einer die kurz vor dem 10 Januar überreicht
werden ſollen will die Botſchafterkonferenz ihren
Beſchluß Köln nicht zu räumen Deutſchland mit
teilen Um die Gründe iſt man natürlich nicht
verlegen die Beſtimmungen des Verſailler Ver
trages ſind nicht eingehalten worden Einzel
heiten für dieſe Behauptung wird man nicht an
geben um nicht Gefahr zu laufen Lügen geſtraft
zu werden Jn der Hauptſache ſtützt ſich die fran
zöſiſch engliſche Beweisführung auf die angebliche
Nichterfüllung der Abrüſtungsvorſchriften Selbſt
verſtändlich ſo wird weiter in Paris und auch in
London auseinandergeſetzt hat die Nichträumung
nicht das Feine mit dem Londoner Abkom
men zu tun ieſem entſprechend werde das
Ruhrgebiet im We loyaler Erfüllung am 5 8
geräumt ſein ie Räumung der Kölner Zone
hänge aber von der Erfüllung des Verſailler Ver
trags ab

Reichswehrminiſter Geßler s einem
Mitarbeiter des Berl Tagebl eine Unterredung
in der er ſich über die Entwaffnung und die
Räumung der erſten Zone ausſprach Reichswehr
miniſter Geßler führte u a aus Poincaré hatte
ſeinerzeit die Theſe aufgeſtellt daß die im Ver
trag von Verſailles für die Räumung vorgeſehenen

riſten überhaupt noch nicht zu laufen begonnen
ätten Die franzöſiſche Politik hat angeſichts des

iderſtandes der ganzen Welt gegen eine ſolche
Argumentierung einen anderen Weg eingeſchlagen
Man ſucht jetzt Stimmung damit zu machen daß
Deutſchland nicht abgerüſtet habe Dazu werden
Tag für Tag Schauermärchen über die deutſchen
Rüſtungen in die Welt geſetzt Dabei hofft man

die alte Zwietracht in Deutſchland

ſelbſt zu ſäen und neue Helfershelfer zu gewinnen
Die franzöſiſche Preſſe gebärdet ſich in den letzten
Wochen als ob tatſächlich eine Reihe ganz ſchwerer
Verfehlungen von der Kommiſſion feſtgeſtellt wor
den ſeien Die erſte 87 allgemeine Behauptungwar die von der ptruttton Deutſch
lands gegen die Generalinſpektion
Da nun faſt 1800 Kontrollbeſuche meiſt ohne Rei
bung durchgeführt ſind und da die Jnteralliierte
Militärkommiſſion zugeben muß daß ſie in jede
Kaſerne jedes Gebäude jede Fabrik jeden Raum
Zutritt fand läßt ſich dieſe Erfindung wirklich
nicht aufrechterhalten Dann hat man ganz all
r behauptet es ſeien große heimliche

affen lager aufgefunden worden Die
Wahrheit iſt daß die Kommiſſion keinen Fund
von irgendwelcher Bedeutung gemacht hat Die
erſte große Senſation war die Nachricht von einem
W Geſchützfund auf dem Truppenübungsplatz

önigsbrück Es ſich hier heraus daß die
angeblich verheimlichten Geſchütze

14 alte Zielgeſchütze

waren die ſeit langen Jahren als Zielſcheiben
dienten und die auch die Spuren dieſes Gebrauches
zeigten Die nächſte große Nachricht war der an

Agebliche Fund von Ausrüſtungsmaterial

ihrer
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Das Schauermärchen der deutſchen Rüſtung

Reichswehrminiſter Geßler über die Waffenfunde
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Köln wirö nicht geräumt
Der Beſchluß der Botſchafterkonferenz Verfehlte Hoffnungen

Allen die die politiſche Welt in den roſigſten
Farben zu ſehen gewohnt ſind leuchten noch immer

zwei h engliſch franzöſiſche Meinungsverſchiedenheiten und
Eingreifen Amerikas Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich daß die Motive für den Rechtsbruch
bei England und Frankreich verſchieden ſind und
daß man ſich ein wenig in die Haare geraten iſt
wie man ihn akten und notenmäßig begründet
Aber das ändert nichts daran daß beide Staaten
im Ziel ja einig ſind Fortſetzung der Beſetzung
der Kölner Zone Allem Gerede von Differenzen
bricht der Temps heute morgen die Spitze ab
indem er alle Nachrichten von Meinungsverſchie
denheiten dementiert und betont

der beſte Beweis für die Wiederaufrichtung der
interalliierten Einheitsfront ſei darin zu er
blicken daß die Mächte die Abſendung einer
Kollektivnote an Deutſchland beſchloſſen hätten
Auf jeden Fall beſtehe weder auf engliſcher noch
auf franzöſiſcher Seite die Abſicht die Frage der
hinausgeſchobenen Räumung Kölns mit der
Räumung des Ruhrgebietes zu verknüpfen
Auf jeden Fall könne für die Räumung der
Kölner Jone ein Zeitpunkt augenblicklich nicht
genannt werden da dies ausſchließlich davon
abhänge wie Deutſchland die Abrüſtungsklauſel
zu erfüllen gedenkt

Gewiß im neutralen Ausland und auch in
Amerika iſt die öffentliche Meinung nicht auf der
Seite Frankreich Englands Der deutſche Bot
ſchafter in Waſhington hat den Verſuch gemacht
die Vereinigten Staaten zum Eingreifen zu be
wegen Was aber bisher erreicht wurde iſt wirk
lich recht wenig einige unverbindliche Erklärun
gen amerikaniſcher Staatsmänner über große Be
ſorgnis vor den Wirkungen des neuen Rechts
bruchs auf die Durchführung des Dawesabkom
mens und über die Rechtloſigkeit des engliſch
franzöſiſchen Vorgehens und zum zweiten die
ausweichende Erklärung durch die amerikaniſchen
Botſchafter in London und Paris Amerika würde
es gern ſehen wenn die Räumung in Ueber
einſtimmung mit dem Verſailler Vertrage er
folgte Unter dieſer diplomatiſchen Wen
dung die allerdings noch nicht verbürgt iſt kann
man recht viel verſtehen

Die Hoffnung auf eine Wendung des Ge
ſchicks von außen ſind alſo wirklich gering ſo ge
ring wie noch ſtets bisher wenn Frankreich oder
die Entente zu einem neuen Schlage gegen
Deutſchland ausholten

J

für drei Diviſionen Den Kern dieſer
Sage bildete der Fund von 20 alten Sätteln 43
verroſteten Karabinern und Gewehren 15 alten
Maſchinengewehrgeſtellen ohne Gewehre und eini
gem Zubehör bei einem Dresdner Reiterregi
ment Merkwürdigerweiſe wurde der Fund von
277 Seitengewehren und 31 Läufen in Deſſau
wenig ausgeſchlachtet Dagegen reizte es die Phan
taſie der franzöſiſchen Berichterſtatter daß in
einem alten inan denke zugebauten Gang der
Schießſtände in Ruhleben ein Fund gemacht
wurde Es handelte ſich allerdings nur um ver
roſtete Waſſerkäſten für Maſchinengewehre die
nicht einmal mehr das Einſchmelzen lohnten Daß
fich an Namen wie Krupp Legenden knüpfen wür
den war zu erwarten Die franzöſiſche Preſſe be
richtete denn auch in den letzten Tagen daß dort

25 000 Gußſtücke für Gewehrläufe

entdeckt wurden Dieſe Gewehrläufe ſind tatſäch
lich bei Krupp Sie ſind eine Beſtellung der Fa
Simſon in Suhl die uns als Waffenlieferant ſelbſt
vorgeſchrieben wurde und die ebenfalls nach
den Beſtimmungen der Kontrollkommiſſion
dieſe Halbfabrikate bei dem Werke Annen der
Firma Krupp zu beſtellen hatte Die PariſerPreſſe peſanſtigt ſich ferner mit dem Fund einer

größeren Anzahl von Stahlflaſchen bei
Borſig in Tegel Ueber dieſe Angelegenheit
chwebt zurzeit ein Schriftwechſel zwiſchen der

Jnteralliierten Militärkommiſſion und den zu
ſtändigen Stellen der Reichsregierung Die Weih
nachtsüberraſchung bildete dann ein angeblicher
Rieſenfund von 40000 Stahlſtäben für die
Fabrikation von Gewehren und von
Maſchinengewehren An dieſem Fall iſt die Reichs
wehr überhaupt nicht der Jch kann Jhnen
aber ſagen um was es andelt Am 23 De
zember fand die Kontrollkommiſſion in Berlin in
den Karlsruher Jnduſtriewerken in Nittenau in
einem Lagerſchuppen 40 bis 45 000 ſogenannte
Rohlinge Das ſind Stahlſtäbe aus denen man
Gewehrläufe machen kann Nun fabriziert die
Fabrik aber Jagd und Sportwaffen

die Anzeigen werden nach Kolonel Jeſlen derechnet i Feſla o Solomard Oerrigge haus Dem Dromensse a nd
Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 draht Ruſchefft Saalezeitung Halleſaalz Bank Rechaung3
Bankhaus Reinhold Steckner halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22813 Erfülluageort a Serichteſtand Halle a S

Irgendein Jndizium daß geplant war aus dieſen
Rohlingen Militärgewehre und nicht Jagd und
Sportwaffen zu machen liegt nicht vor Das iſt
der Tatſachenkern der den Senſationsmeldungen
der franzöſiſchen Preſſe zugrunde liegt Nicht
orientiert aber wurde die franzöſiſche Preſſe dar
über daß eine große Zahl von Ueberraſchungs
beſuchen nicht eine einzige Waffe zutage gefördert
haben Die Jnteralliierte Militärkontrollkom
miſſion kennt jede Fabrik Deutſchlands ich möchte
ſagen ſie

kennt jede Drehbank jeden Schraubſtock
Sie würde ſich ſelbſt kein glänzendes Befähigunge
zeugnis ausſtellen wenn ſie behaupten würde daß
nach ihrer fünfjährigen Tätigkeit die wahrhaftig
jede nur denkbare Möglichkeit unterſucht hat eine
ſolche geheime Waffenfabrikation in Deutſchland
noch möglich wäre

Der Büttel der Franzoſen
Der Vorwärts eröffnet eine Entlaſtungs

offenſive zugunſten der Kontrollkommiſſion und
der Botſchafterkonferenz Er bringt es fertig zu
ſchreiben

Die Jnteralliierte Militärkontrollkommiſ
ſion und die Regierungen in London Paris und
Brüſſel find hundertmal beſſer über den deut
ſchen Entwaffnungszuſtand unterrichtet nicht
nur als die breiten Maſſen des veutſchen Vol
kes ſondern zum Teil ſogar als die hohen und
höchſten Stellen des Reiches und der Länder
Der grobe Unfug der Landesverratsverfahren
hat jede öffentliche Kritik etwaiger Mißſtände
unterdrückt und ganz naturgemäß das Miß
trauen der Alliierten verſchärft ohne daß übri
gens was bei der moraliſchen Verkommen
heit und Käuflichkeit die gerade im rechtsradi
kalen Lager herrſchen unvermeidlich war
auch nur eine einzige weſentliche T attache De
Miſſion Nollet 9 verborgen blieb
Von der Verdächtigung des xrechtsradtkalen

Lagers und von ſonſtigem abgeſehen hat der
Vorwärts durch dieſe für ein deutſches Blatt

ungeheuerlichen Auslaſſungen der Sache nach die
Feſtſtellungen des Reichswehrminiſters Lügen ge
ſtraft Schwerer kann das deutſche Jntereſſe in der
Kölner Frage kaum verletzt werden Das ſind
die ſchäbigſten Bütteldienſte die von einem deut
ſchen Blatte dem ärgſten Bedrücker des deutſchen
Volkes geleiſtet werden können

Folgen öer
tſchechiſchen Bodenreform

Von Bardowiek
Unter den vielen Mitteln mit denen man

in den dank Verſailles neu geſchaffenen Stag
ten Mitteleuropas dem Deutſchtum beizukom
men verſucht ſteht mit an erſter Stelle die
Agrarreform oder Bodenreform wie

man ſie in der Tſchechoſlowakei zu benennen
beliebte

Uns find gerade dieſer Tage Berichte des
Prager Bodenamts in dem ſelbſtverſtänd
lich kein Deutſcher ſitzt zugegangen wonach
bis zum 31 Dezember 1923 rund 373 600 Her
tar land wirtſchaftlichen Bodens vom beſchlag
nahmten Großgrundbeſitz in das Eigentum
des Volkes überführt worden ſind und zu
fällig gleichzeitig berichtet das ſtatiſtiſche
Staatsamt daß im erſten Halbjahr 1924 ins
geſamt 3 007 642 Zentner Brotgetreide und
2443 058 Zentner Mahlprodukte eingeführr
werden mußten in der gleichen Zeit des Vor
jahres dagegen nur 42 883 Zentner Brotge
treide und 1354 506 Zentner Mahlprodukte
Des weiteren wurden im erſten Halbjahr 1924
für 352 000 000 Kronen Schlacht und Zucht
vieh für 400 200 000 Kronen Fett und für
fug u 000 Kronen Obſt und Gemüſe einge
ührt

Dieſe Zahlen die wir hier gegenüberge
ſtellt haben ſollen ſelbſt tſchechiſchen Poli
tikern und Wirtſchaftlern zu denken gegeben
haben jedenfalls kann man bereits ſeit länge
rem ſogar in tſchechiſchen Blättern leſen daß
Bodenreform und Verſchlechterung der Er

nährungslage der Tſchechei auf einem Aſte ge
wachſen ſind

Früher war die Tſchechoſlowakei dank der
intenſiven Bewirtſchaftung der großen Güter
in Schleſien Mähren und Böhmen durchaus
in der Lage den ganzen Staat mit Brotge
treide zu verſorgen ja man hätte durch
Hebung der Bodenkultur in den ſlowakiſchen
Teilen dieſen Stand noch verbeſſern können
Heute iſt die Tſchechei dank ihrer Boden
reform auf eine Zufuhr ausländiſchen Ge
treides angewieſen die ſich mengenmäßig
ſicherlich noch weiter erhöhen wird wenn man
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nicht befzeſken umrkehrt Das Beiſpiel Rumä
niens ſollte zu denken geben wo man eben
alls eine ähnliche Bodenreform durchgeführt
at und wo man heute beſtenfalls noch
dais ausführen kann während Rumänien
üher eines der wichtigſten Ausfuhrländer

ür Weizen war
Während am Prager Markt früher nur

r ſelten fremdes Vieh aufgetrieben wurde
an auch noch Wien verſorgen konnte iſt
eute die Tſchechoſlowakei mit einer der beſten

Abnehmer für däniſches Zucht und Maſtvieh
Der Rückgang in der Milchproduktion und da
mit ſchlechte Belieferung mit Milch in den
Städten ſind die Folgen in Prag ſteht man
heute Schlange vor den Milchläden Milch für
Prag muß aus Südmähren und Preßburg
herangeſchafft werden allein in Prag fehlen
heute ſchon 20 000 Liter Milch für den täg
lichen Gebrauch

Es iſt anzunehmen daß die ſogenannte
Bodenreform ſich in Kürze noch weiter aus
wirken wird genau ſo wie in Rumänien
Dieſe deutſchfeindliche Bodenreform macht
ſich ſofort hart beſtraft Denn die neuen Be
itzer die meiſtens den deutſchen Landwirten
an Kenntniſſen unterlegen ſind ſind gar nicht
mehr in der Lage den ihnen zugeteilten
Boden anzubauen ſondern müſſen ihn brach
liegen laſſen oder dem Bodenamt zurückgeben
es ſei denn daß ſich ein barmherziger Agra
rier oder Spekulant findet der den Boden
um einen Spottpreis kauft um neue Lati
fundien zu bilden

Das Vieh fehlt und damit ein gut Teil
von Düngemitteln Der Tiefpflug fehlt der
Boden wird nicht mehr richtig bearbeitet Das
Saatgut iſt ſchlecht weil der tſchechiſche Klein
landwirt kein hochgezüchtetes Saatgut kauft
Kurzum der Ertrag wird immer mehr ſinken

das ſind die Segnungen der tſchechiſchen
Bodenreform
Man mag geſpannt ſein wie lange noch

dieſe See Bodenreform am Leben bleibt
wahrſche lich ſolange bis man ſich glücklich
totgewirtſchaftet hat Weiß man doch daß die
Bodenreform und insbeſondeke in den deut
ſchen Grenzgebieten rein aus militäriſch poli
tiſchen Gründen durchgeführt wird und die
ſind ausſchlaggebend mag der Staat auch noch
o ſehr volkswirtſchaftlich geſchädigt werden
und das Defizit im Staatshaushalte weiter
anſteigen Es geht ja gegen die verhaßten
dreieinhalb Millionen Deutſchen in der
Tſchechoſlowakei

Sieg der albaniſchen Aufſtändiſchen

Rach der Einnahme von Tirana ſind die al
haniſchen Aufftändiſchen gegen Valonga vorgerückt
wo die Regierung den letzten Widerſtand leiſten
wollte Valona iſt nach den neueſten Berichten
auch gefallen und van Noli hat ſich mit den Mit
gliedern der Regierung nach Jtalien geflüchtet
wo er bereits angekommen iſt Jm Süden Alba
niens iſt die Stadt Permeti in die Hände der
Aufſtändiſchen gefallen die ſomit in ganz Alba
nien außer dem nordöſtlichen Teil wo ſich noch
Beiram Zur mit ſeinen Anhängern hält Herren
der Situation ſind

J

Die Geſtaltung der Verhältniſſe in Albanien
wird von der italieniſchen Preſſe mit Beſorgnis
verfolgt Man befürchtet eine Rückwirkung auf
die internationale Politik Jn politiſchen Krei
ſen Roms wird ein ſelbſtändiges Albanien ſchon
aus dem Grunde für notwendig erachtet um das
italieniſch jugoſlawiſche Gleichgewicht an der Adria
aufrechtzuerhalten
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Maſchinengewehre gegen Cholera
Wohin es führen würde wenn auch bei

uns die Roten ſiegten ergibt ſich ſonnenklar
aus den ruſſiſchen Tatſachen Ueber das
Neueſte aus dem Sowjetparadies wird uns

wie folgt berichtet
Der verdienſtvolle Nordpolforſcher Nanſen

der ſich krampfhaft bemüht hat auch in dem
Sowjetregime das menſchliche zu erkennen
der alſo ſicher nicht gegen die Sowjets ſchreibt
ſieht ſich zu folgenden Feſtſtellungen auf
Grund eigener Anſchauung genötigt Jn
einem Vortrage in Kopenhagen erzählte Nan
ſen über die in Rußland herrſchende Cho era
ep demie Die Bevölkerung ſei von ner
furchtbaren Panik ergriffen die Sowjetbe
hörden ſperren die von der Cholera angeſteck
ten oder auch nur verdächtigen Perſonen in
Poße Lager ein Dieſe Lager ſeien mit

rahtverhau umgeben und von Maſchinen
gewehren umſtellt Die Jnſaſſen des Lagers
würden nie wieder herausgelaſſen und ſtür
ben endlich vor Hunger

Nanſen hat ein ausgeſtorbenes Lager mit
2500 Leichen geſehen Wenn in einem Zuge
während der Fahrt ein Cholerafall eintritt
werden ſämtliche Waggontüren geſchloſſen
und von Soldaten mit aufgepflanztem Bajo
nett bewacht So ſei es oft geſchehen daß
wenn die Türen wieder geöffnet wurden
ſämtliche Paſſagiere erfroren auf den Bänken
als Leichen lagen

Eine Feſtſtellung allein ſolcher Zuſtände
müßte genügen das Schalten der Sowjet
behörden zu brandmarken Die Schreckens
nachrichten zu deren r dä ſich Nan
ſen angeſichts perſönlichſter Erfahrung ſich
veranlaßt ſah ſind aber keineswegs verein
zelt Ein Telegramm aus Helſingfors mel
det uns in Moskau werde das Umſichgreifen
verheerender Krankheiten nachgerade offen
zugegeben So habe das Geſundheitsamt
aus dem Gouvernement Aſtrachan Berichte
erhalten im November ſeien dort 17700
Fälle ron Peſt feſtgeſtellt worden Davon
ſei die Hälfte tödlich verlaufen Die Stadt
Aſtrachan und Umgebung ſei militäriſch ab
geſperrt worden

Rumänien und ſeine Schulden
Die bevorſtehende Konferenz der alliierten

Finanzminiſter in Paris veranlaßt die der
rumäniſchen Regierung naheſtehende Preſſe
den Standpunkt Rumäniens in der Wieder
gutmachungsfrage feſtzulegen Das führende
Wirtſchaftsblatt Argus betont daß das Be
ſtreben Rumäniens weniger dahin gerichtet
ſei für die interalliierten Schulden an Eng
land 23 Millionen Pfund an Frankreich
1 106 072 899 Franks an die Vereinigten
Staaten 30 Millionen Pfund und an Jtalien
150 Mllionen Lire eine Erleichterung zu er
wirken denn dieſe Frage werde dann gelöſt
werden wenn das Problem der franzöſiſchen
und italieniſchen Schulden an die Verbünde
ten angeſchnitten wird Gegenwärtig handle
es ſich vielmehr um die Zahlung der öſter
reichiſch ungariſchen Vorkriegsſchulden um die
ſogenannte Befreiungsſchuld an die Verbün
deten in der Höhe von 235 Millionen Gold
frank und um die öffentliche ruſſiſche Schuld
von der Rumänien die auf Beſſarabien ent
fallende Quote übernehmen mußte Der Ar
tikel weiſt auf die Schäden hin die Rumänien
durch die Beſetzung erlitt und rückt die Opfer
welche das Land für die Kriegführung der
Weſtmächte zu bringen genötigt wurde in den
Vordergrund Rumänien mußte auf die
Weiſung des Kriegsrates der Entente die
Petroleumanlagen vernichten damit dieſe

nicht in die Hände der Gegner fielen und
ſchaffte aus demſelben Grunde den Goldſchatz
der Banca Nationala den Staatsſchatz und
die Kronjuwelen nach Moskau Die rumä
niſche Regierung wolle ſich nicht ihren Ver
pflichtungen entziehen ſie fordere aber mit
Recht daß die Finanzklauſeln der Friedens
verträge ein unteilbares Ganzes bilden und
die Rechte Rumäniens nicht einſeitig ver
nachläſſigt werden

Wie der Adeverul erfährt begibt ſich der
5777 der rumäniſchen Nationalbank

romolu am 15 Januar nach London um
Verhandlungen wegen Abſchluß einer großen
Außenanleihe Rumäniens zu beendigen Die
Reiſe des Finanzminiſters Bratianu nach
London ſoll mit der Anleihefrage im Zuſam
menhang ſtehen Der Adeverul merdet
hierzu die Regierung halte für die Aufrich
tung der Finanzen und der Wirtſchaft eine
Anleihe von 30 bis 40 Millionen Pfund
Sterling für notwendig

Beamtengehälter heute und 1913

Zur Beamtenbeſoldungserhöhung bringt
das Reichsbeſoldungsblatt ſtatiſtiſches Mate
rial über das Verhältnis der jetzigen Beam
tenbezüge in den verſchiedenen Beſoldungs
gruppen zu denen von 1913

Nach dem jetzigen Gehaltsſtande betragen
die reinen Endgrundgehälter einſchließlich
des neuen Zuſchlages durchſchnittlich in den
Beſoldungsgruppen III 97 v V 98 und
VIII XI und XIII je 88 v H von den End
grundgehältern von 1913 Bei Einrechnung
der ſozialen Zulagen für die Ehefrau undzwei Kinder von ſechs bis 14 Jahren für die

der Aufwand 1913 aus dem Grundgehalt mit
beſtritten werden mußte abgeſehen vom
Wohnungsaufwand der 1913 wie jetzt etwa
durch den Wohnungsgeldzuſchuß gedeckt wird

erhöhen ſich im Durchſchnitt dieſe Hunderk
ſätze in den Beſoldungsgruppen III auf 136
V auf 127 VII auf 102 I auf 96 und
XIH auf 93 v H der Endgrundgehälter von
1913 Bei Betrachtung der Geſamtbezüge
einſchließlich Wohnungsgeldzuſchuß ergibt ſich
daß im Durchſchnitt verheiratete Beamte mit
zwei Kindern von ſechs bis 14 Jahren in
einem Orte der Sonderklaſſe an Geſamtend
bezügen in den Beſoldungsgruppen III 126
V 127 VII 102 XI 95 und XIII 92 v H der
Geſamtendbezüge von 1913 erhalten Die
Spannung zwiſchen den Bezügen der Be
ſoldungsgruppen III und XIII die bei den
Endgrundgehältern 1913 7,5 betrug iſt alſo
bei den verheirateten Beamten mit zwei Kin
dern bezogen auf die Endgrundgehälter ein
ſchließlich Sozialzulagen auf 5,1 bezogen
auf die Geſamtendbezüge einſchließlich Woh
nungsgeldzuſchuß von 1913 6,6 auf jetzt

4,8 zuſammengerückt
Weitere Zahlen zeigen das Verhältnis der

Beamtenbezüge zu den Arbeitslöhnen und zu
der Preisbewegung wie ſich dieſe aus den
Berechnungen des Statiſtiſchen Reichsamts
ergeben

Hieraus iſt erſichtlich daß das Realein
kommen eines verheirateten Beamten mit
zuei Kindern in den unteren Beſoldungs
gruppen gemeſſen ſowohl an dem Großhan
dels wie an dem Kleinhandels Index auch
ohne Berückſichtigung des Lebenshaltungs
index der durch die Zwangsmieten niedrig
gehalten wird etwa das Realeinkommen
von 1913 erreicht während das jetzige Real
einkommen der Beamten in den mittleren
und höheren Beſoldungsgruppen hinter dem
e noch mehr oder weniger zurück

bleibt

Die neuen Beſtimmungen
jür die Reichsbahnbeamten

Der endgültige Entwurf der Perſonalord
nung für die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft
iſt erſchienen der in einigen Punkten nicht
unweſentliche Veränderungen gegenüber den
erſten Entwürfen bringt

Die ordnungsgemäße Kündigung kann bei
Beamten des unteren Dienſtes nur für den
Schluß eines Kalendermonats und ſpäteſtens

Beamtenam erſten jeden Monats erfolgen t
des mittleren Dienſtes dürfen nur am Schluß
eines Kalendervierteljahres unter Einhal
tung einer zweimonatlichen Kündigungsfriſt
kündigen Ueber
der Geſellſchaften hat der Beamte auch nach
Löſung des Dienſtverhältniſſes Verſchwiegen
heit zu wahren Ebenſo müſſen entlaſſene
Beamte als Zeugen oder Sachverſtändige vor
Gerichten die Beantwortung von Fragen
verweigern wenn ſie nicht ausdrücklich von
der Reichsbahngeſellſchaft in jedem Einzelfall
ihrer Verpflichtung zur Verſchwiegenheit ent
bunden ſind Der Generaldirektor erläßt
Richtlinien für Prämien für beſondere
Leiſtungen im Dienſt und für Erſparniſſe an
Material

Die Urlaubsfrage der Beamten iſt nach
den bisherigen Grundſätzen geregelt Bezüg
lich der Erkrankung von Beamten heißt es
daß bei den auf Kündigung oder Widerruf
angeſtellten Beamten im Falle einer Krank
heitsdauer von mehr als 26 Wochen vom
dündigungs oder Widerrufsrecht kein Ge
brauch zu machen iſt wenn man damit rech
nen kann daß der erkrankte Beamte in ab
ſehbarer Zeit den Dienſt wieder aufnehmen
wird

Die Arbeitszeit beträgt wöchentlich min
deſtens 54 Stunden egelmäßige Mehr
leiſtungen können innerhalb eines Kalender
jahres durch regelmäßige Minderleiſtungen
oder umgekehrt ausgeglichen werden Für die
Ueberſchreitung der wöchentlichen Arbeitszeit
wird eine Vergütung nicht gewährt Ein
Ausgleich kann durch Dienſtbefreiung zu
anderen Zeiten gewährt werden

Ueber die Verſetzung von Beamten in den
einſtweiligen Ruheſtand heißt es in S 21
Das Recht der Geſellſchaft den Beamten

jederzeit unter Bewilligung von Wartegeld
einſtweilen in den Ruheſtand verſetzen zu kön
nen ſoll dem Ziel möglichſt hoher Wirtſchaft
lichkeit des Anternehmens dienen Die Aus
übung des Rechts kommt daher nur dann in
Betracht wenn der Beamtenkörper der Ge
ſellſchaft wegen Einſchränkung des Aufgaben
kreiſes Abnahme des Geſchäftsumſanges der
Veränderung oder Umbildung von Einrich
tungen der Geſellſchaft oder wegen ſonſtiger
Vereinfachungen vermindert werden muß
oder wenn die Geſellſchaft den Beamten wegen
ſeiner Ueberzähligkeit oder des Wertes ſeiner
dienſtlichen Leiſtungen nicht mehr behalten
kann

Die Beſtimmungen treten am 1 Januar
in Kraft Gleichzeitig erſcheint auch zum
1 Januar eine Neuordnung des Betriebs
rätegeſetzes und des Beamtenrätegeſetzes für
die Reichsbahn das wichtige Neuerungen ent
hält
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25 Bräutke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

Das Siebeng eſtirn
Juſt der kleine Taſchendieb und Edwin

der Falſchſpieler hatten in der Zellenecke
neben der Türe eine lange ernſthafte Unter
redung

Jetzt kamen ſie zu den Uebrigen und be
antragten aus Anlaß des Ausſcheidens von
Veit Bulljahn einen Verein zu gründen

Der Gedanke wurde mit warmem Beifall
aufgenommen

Meine Herren ſchrie Edwin der Leicht
begeiſterte und ſprang auf ſeine Pritſche
Dann fuhr er mit gedämpfter Stimme fort
Liebe Freunde und Geſinnungsçenoſſen Nie

mehr in ſolcher Enge werden ſich ſieben gleich
weite Herzen zuſammenfinden wie die unſeren
Nie mehr werden Sie die Gelegenheit haben
einen Mann von der Genialität Veit Bulljahns
in Jhrer Mitte zu ſehen Jch beantrage daher
die Gründung des Vereins Das Sielengeſtirn
und die Wahl unſeres heute leider ſcheidenden
Meiſters zum Präſidenten

So wurde das Siebengeſtirn mit Be
jeiſterung in die Welt geſetzt und Veit Bull
fahn zum Präſidenten gekürt

Mangels edlerer Pokale klangen die Blech
gefäße mit der Morgenſuppe ihm zu Ehren
aneinander

Schriftführer ſollte Kritzer ſein den ver
ſchiedene Urkundenfälſchungen dazu beſonders
befähigten Kaſſierer wurde Les der wegen
Unterſchlagung ſaß Juſt Edwin Tamer
lan und der dicke Hans gingen als Beiſitzer
aus der Wahl hervor

Denn es erſchien einer ſo erkeſenen Schar
unwürdig ein gewöhnliches Mitglied zu

haben rnacen und ſeuſgte Amalia l

Tamerlan der Zuckerbäcker verteilte zur
Feier des Ereigniſſes Pfefferminztabletten die
er hereingeſchmuggelt hatte Während ihre
kühlende Süßherbe die Verſammlung erfriſchte
und der abgeſtandenen Zellenluft einige Weihe
gab beſtieg Bulljahn ſelbſt die Vorſtands
pritſche ließ ſeine kindlich blauen Spizbuben
augen in die Runde gehen reckte die etwas
gedrungene Geſtalt ſtrich den roten Knebel
bart und begann Die Sonne breitete ihm
dabei als freiwilliger Scheinwerſer eine warme
Lichtquelle über Spitznaſe und Sommerſproſſen

Verehrte Feſtverſammlung Liebe Ver
einsbrüder und Schickſalsgenoſſen Jndem ich
mit Dank und Rührung das ſtolze Ehrenamt
annehme zu dem mich eure Einſtimmigkeit
erhöht hat weihe ich unſeren Bund der Men
ſchenliebe

Bravo rief die Runde Nur der dicke
Hans knurrt ein wenig Jhn ſchmerzten die
Knochen noch von den Prügeln die er auf der
Meſſe von den Zirkusleuten hatte einſtecken
müſſen weil er als Athlet ſein Abendpro
gramm überſchritt und im Mantel der Nacht
die Tageskaſſe heimlich mit ſich weglüpfte

Ja nickte Bulljahn mit ſanfter Miß
billigung dem Brummer zu die Menſchen
liebe ſei unſere Loſung Wer wüßte beſſer als
wir wie ſehr die Welt ihrer bedarf Laßt uns
die blinden Toren beſchämen die im Haſſe
ſchwelgen Laßt uns ihr Schwere erleichtern

Bravo rief der Falſchſpieler
Laßt uns wenn die Stunde der Freiheit

winkt eingedenk unſerer edlen Sendung alles
mit Liebe umfaſſen

Bravo Bravo klang es ſtürmiſch daß
der außen vorübergehende Wärter mit dem
Stiefel gegen die Tür ſtieß

Juſt der Taſchendieb hatte ſich auf den
Boden gefetzt ließ die ſchmalen feinen Finger

genießerhaft in den Hüften

und breitete die Hände aus wie wenn er über
ſie wegfliegen wollte Habt ihr das Stöhnen
gehört das von dürſtenden Lippen aus Juſts
tiefſter Seele kroch Amalia Ja lazt uns
vor allem die Frauen lieben die holden
Blumen auf der dürren Schickſalsweide

Pah ſtieß der dicke Hans hervor Er
dachte an die tägliche Apotheoſe mit rotem
bengaliſchem Lichte bei der er die drei Zentner
ſchwere Direktorin frei in die Hüfle geſtemmt
hatte einmal raſender Beifall zwei
mal Gebrüll in der ganzen Zeltbahn
dreimal

Mit einem weiten Schritt trat Bulljahn
unter ſeine Gemeinde Laßt uns die Frauen
lieben wiederholte er und in ſeiner Stimme
ſchwamm der ſchwärmeriſch weiche Ton der
ihm zuſammen mit ſeinen blauen Kinderaugen
die ſchönen Erfolge in den Herzen und Geld
beuteln des zarten Geſchlechts und die ſchnöden
Strafliſtenvermerke wegen Heiratsſchwindels
eingetragen hatte Oh wie freue ich mich
wenn ich wieder draußen bin Nehmt mir s
nicht übel Brüder aber ich freue mich wie
ein Kater der im Mondſchein aus der Luke
auf das Dach klettert Es wird Sommer Die
Welt gehört mir Bis ihr mich wiederſeht
übers Jahr vielleicht muß ich fünfund
zwanzig Bräute geſammelt haben

Na na ſagte Juſt dem die Sehnſucht
nach ſeiner einzigen Amalie das Herz zum
Zerſpringen füllte Wenn du auch jetzt unſer
Präſident biſt nimm den Mund nur nicht gar
zu voll Fünfundzwanzig Bräute Haſt du
eine Ahnung was es heißt auch nur fünf
undzwanzig Geldbeutel aus Frauentaſchen zu
holen Nun gleich gar fünfundzwanzig
ganze erwachſene richtiggehende Bräutel

Da wiegte ſich Veit Bullfahn heiter und
Feuer in

Da hob fich Bulljahn auf die Zehenſpitzen

gibt s nicht

ſeinen Augen glomm kecker auf Er zwirl elte
das rote Bärtchen und flüſterte weich wie ein
Tenor Sage und ſchreibe mit Worten
Fünfundzwanzig Nicht eine weniger Wer
ſteht gegen mich Jch Jch Jch

Alle biß ſie der Neid und die gekränkte
Eigenliebe

Bloß der Arhlet ſchüttelte ſich in kaltem
Froſt Fünfundſiebzig Zentner der Menſch
iſt doch kein Elefant

Dann kamen Schritte den Gang herauf
Jhre Mienen wurden ernſt Ein paar

rieben ſich an der Tür als wollten ſie mit
hinausſchlüpfen

Noch einmal gab er jedem die Hand und
ſeine ſanften Augen waren feucht

Juſt der weichſte ſchluckte an Tränen
Nahe ging der Abſchied jedem Sie hatten
niemand auf der Welt als ihr bißchen Spitz
bubenfreundſchaft und Bulljahn war der
Heiterſte unter ihnen geweſen der hier an
den finſterſten Regentagen noch etwas hell
zu machen verſtand

Auch jetzt noch ſuchte er ihnen ein wenig
Sonne eine Hoffnung eine Freude einen
Geſprächsſtoff zurückzulaſſen

Vergeßt nicht ſagte er übers Jahr
Fünfundzwanzig Bräute der ich bin nicht
mehr euer Präſident

Da fiel der Riegel klirrend und der Auf
ſeher öffnete Bulljahn

ier
Jhre Zeit iſt um Kommen Sie mit zum

Herrn Jnſpektor
Still ſaßen die anderen auf den Pritſchen
Nein ſagte endlich Tamerlan der

uckerbächer Unſereiner der immer was
üßes für Weibermäuler in der Taſche hat

könnte ja vielleicht auch zu zählen anfangen
aber fünfundzwanzig nein die Marmelade

Gortſ folgt

geheime Angelegenheiten

ſich

Vo

hab
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